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Titelbild: Andreas Lechtape.
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Suchet der Stadt Bestes! So hat es der Prophet Jeremia in Jeremia 29,7 
den Menschen im babylonischen Exil zugesprochen.

Es gab viel zu klagen, es gab viele Wünsche und die Exulanten konnten 
sich über vieles zu Recht oder zu Unrecht beklagen, aber es gab auch 
viele Möglichkeiten. Und so ließ Gott dem Gottesvolk durch den Mund des 
Propheten kundtun: Jammert nicht, sondern nutzt die Chancen im Leben, 
die vor Euch liegen! Bringt Euch mit Euren Gaben ein! Tut etwas für das 
Reich Gottes und für den Ort, in dem ihr lebt! 

So könnte Gott auch an uns in der Ev. Kirche schreiben: Lasst das 
Klatschen und Tratschen! Suchet nicht ständig das, worüber man sich 
aufregen kann! Ganz im Gegenteil, bringt Euch ein für Gott und die Welt! 

Die Juden im babylonischen Exil brachten es zu etwas, weil sie auf Gott 
vertrauten, wie es ihnen Jeremia zugesagt hatte. In der Zeit des Exils 
wurden viele biblische Schriften verfasst, gesammelt und ein großer Teil 
des biblischen Kanons zusammengestellt. Der Gottesdienst in einer 
Versammlungsstätte wurde erfunden, man nannte sie den "Ort der
Zusammengehung", wörtlich im Griechischen "Synagoge", wir würden 
sagen, Kirche oder Gemeindehaus. Die Worte Jeremias waren heilsam.

Und das wünsche ich auch uns: Lasst Klatsch und Tratsch, sondern seht, 
wo Ihr Euch einbringen könntet! Hört auf zu jammern über das, was man 
alles besser machen könnte, sondern packt mit an! Seid dankbar für die 
Dinge, die sich in Eurem Ort und in Eurer Gemeinde tun!

Baut Gruppen und Kreise auf, in denen Menschen Raum haben, um ihren 
Glauben zu leben, Trauer zu tragen, Schweres zu erzählen, Schönes zu 
teilen und gemeinsam den Glauben zu leben!

Seid dankbar für die, die sich schon einbringen und unterstützt sie, ob im 
Gottesdienst, in der Ö@entlichkeit, beim Bau, bei der Planung, in der 
Leitung, in Gruppen und Kreisen!

Suchet der Stadt Bestes! Das heißt aber auch, es kann nicht so bleiben, 
wie es schon immer war. Die Arbeit in der Gemeinde muss sich immer 
wieder im Alltag bewähren ohne sich dem Zeitgeist anzupassen. Mit dem 
Gemeindebrief fangen wir an, in neuem Design, mit vielem Ein- und 
Ausblicken nehmen wir Sie und Euch mit in die Arbeit der Gemeinde. Und 
wir ho7en, auch Sie, ja, Dich, als Beter, als Mitarbeiter, als Spender und 
Unterstützer zu gewinnen. Und wenn Du schon dabei bist: "Vergelt's 
Gott!" für Deinen Einsatz!
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Oben stehend v.l.n.r.: Felix Reimer, Lion Spenst, Nick Schröder, Ole Wiebe.
Mitte stehend v.l.n.r.: Pfr. Michael Weber, Noah Noel Koch, Janik Habbe, Bennet Minther, Finn Rullkötter, Ben Regel, Andre Müller.
Unten sitzend v.l.n.r.: Sophie Heinecke, Lynn Schröder, Marie Küper, Alina Kosulin, Lillĳa Repin, Sarah Olfert, Alisa Langer, Clara Marie Gülker.

Unsere Kon�rmanden 2025
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Kon�rmationen 
am 04.05.2025 um 9.30 Uhr und 11.00 Uhr 

in der St. Dionysius Kirche 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Pr. Oldendorf

Ich lasse dich nicht fallen und ich verlasse dich nicht. Josua 1,5b

Unter diesem Motto standen die Kon<rmationen 2025 von 18 Kon<rman-
den in der St. Dionysius Kirche. Unterstützt vom Posaunenchor unter 
Leitung von Lothar Saß mit Bläsern aus Börninghausen, Holzhausen, 
Gehlenbeck und Lübbecke, sowie Andreas Nierhaus am Dudelsack und 
Aaron Hansch am Schlagzeug führte Pfarrer Michael Weber durch die 
beiden Einsegnungsgottesdienste. Foto Pescht hatte dazu in der Woche 
bereits beim Üben zur Kon<rmation das Kon<rmationsfoto geschossen.

"An Gott festhalten" und "von Gott gehalten sein", wie ein Kletterer am 
Sicherungsseil, davon sprach Pfarrer Weber in seiner Predigt. Denn die 
Kon<rmanden hatten auch eine Kletteraktion im Jugendzentrum der Stadt 
Pr. Oldendorf durchgeführt. Dabei konnte jeder mal "in den Seilen hän-
gen" und erleben, wie es ist, wenn man gesichert ist.

Um das auch im Gottesdienst deutlich zu machen, seilte Pfarrer Weber 
sich während der Gottesdienste ein Stück im Altarraum ab. Dabei konnte 
man erleben, was ein Pfarrer unter dem Talar trägt: Einen Anzug - in 
diesem Fall einen Trainingsanzug.

Mit Lion Spenst und Felix Reimer wurden zwei Kon<rmanden im zweiten 
Gottesdienst noch getauft, bevor dann alle Kon<rmanden eingesegnet 
wurden.

Baukirchmeister Heinrich Nunnenkamp hielt im ersten Gottesdienst die 
Ansprache des Presbyteriums. Im zweiten Gottesdienst sprach Diakon 
Heinfried Bolle, Presbyter, KSV-Mitglied und Leiter der Notfallseelsorge 
des Ev. Kirchenkreises Lübbecke. Inge Dennenmoser, als ehemalige 
Stellvertrende Vorsitzende des Presbyteriums, und Pfarrer Weber trugen 
die Fürbitten vor. 

Pfarrer Weber dankte allen, 
die im Vorder- und Hintergrund 
die Gottesdienste mitgestaltet 
und begleitet hatten.
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"Verlieren und Suchen" sind zwei wichtige Dinge in unserem Leben, 
ob die Brille, der Schlüssel oder die PIN für die Geldkarte oder das 
Handy, erst wenn etwas weg ist, erkennt man seinen Wert. Aber z.B. 
ohne PIN bleibt einem Vieles verwehrt.

Auch im Glauben kann man manches, ja, auch sich selbst immer 
wieder verlieren. Vielleicht verliert man Gott aus dem Blick, weil es 
gut läuft, oder weil man viel Schweres erlebt. Aber Gott geht uns 
immer wieder nach und sucht uns, wie der Hirte das verlorene Schaf 
oder die Frau den verlorenen Groschen aus ihrem Brautschmuck 
(nach Lukas 15).

Gott gibt uns auch eine Persönliche Identi<kationsNummer, eine PIN 
mit auf den Lebensweg, mit der wir den Zugang zu ihm immer wieder 
entsperren können: 4-3-0-1
Jesaja 43, Vers 01: "Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich 
habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“

Mit diesen Gedanken in der Predigt segnete Pfarrer Michael Weber 
am Samstag, den 17.05. die Jubelkon<rmanden ein. In diesem Jahr 
wurden am Samstag die Eisernen, Gnadenen und Kronjuwelenen 
Kon<rmanden und am Sonntag, den 18.05. Goldenen und 
Diamantenen Kon<rmanden, sowie zum ersten Mal gemeinsam auch 
die Silbernen Kon<rmanden eingesegnet. In großer Zahl waren die 
Kon<rmanden und ihre Familien diesen Jubiläen gefolgt.

Im Anschluss ging es am Samstag dann zum gemeinsamen 
Ka7eetrinken in das Ev. Gemeindehaus und am Sonntag zum 
gemeinsamen Mittagessen zum Gasthaus Waldblick in der 
Linkenstraße in der Oldendorfer Schweiz. Hier wurden viele 
Erinnerungen ausgetauscht.

Vielen Dank allen, die diese beiden Festtage mit organisiert, vor- und 
nachbereitet haben. Unser Dank gilt auch Dennis Gilbert von Foto 
Pescht, der für uns alle Teilnehmer und Gruppen fotogra<sch 
festgehalten hat, alle Bilder mit freundlicher Genehmigung von:

Vergelt's Gott!

Das Presbyterium

Silberne Kon/rmanden:
Oben v.l.n.r.: Christian Frobieter, Verena Kesting, Maren Bloos, Miriam 
Schwenker, Alexander Schüte, Christian Friedrich, Tobias Weber, Andreas 
Helsberg, Rudolf Melcher, Pfarrer Michael Weber.
Unten v.l.n.r.: Sabrina Nordsieck, Anja Wilking, Ines Galle, Erika Trott, 
Anika Nierhaus, Tanja Töws, Jens Heidergott.

Jubiläumskon�rmationen in der Ev.-Luth.  Kirchengemeinde Pr. Oldendorf 2025

Goldene Kon/rmanden:
Oben v.l.n.r.: Andreas Heinrich, Andreas Hein, Ernst Hü7meier, Harry Jenk, 
Uwe Seifert, Klaus Jockheck, Karl-Wilhelm Niemeyer, Dieter Tegtmeier, 
Michael Karrasch, Jürgen Reinhardt, Pfarrer Michael Weber.
Mitte v.l.n.r.: Martina Jenk, Anja Blase, Birgit Möllenberg.
Unten v.l.n.r.: Annette Brand, Karin Schreck, Karin Brinkmeyer, 
Gabriele Koch, Silke Apel, Elke Becker, Karin Brinkho7, Sonja Quernheim, 
Erika Barlach.
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Diamantene Kon/rmanden: 
Oben v.l.n.r.: Karl-Heinz Becker, Manfred Kemper, Wilhelm Nordsiek, 
Gerhard Frobieter, Uwe Krause, Gerhard Schwarzer, Heinrich Naber, 
Pfarrer Michael Weber.
Unten v.l.n.r.: Klaus-Dieter Buchholz, Ilona Curländer, Irmtraut Lange, 
Helma Friedering, Margret Bestert, Karin Zimmer, Walter Nobis.

Eiserne Kon/rmanden: 
Oben v.l.n.r.: Udo Freckhaus, Gerd Müller, Wilhelm Koch, Siegfried 
Friedrich, Wilhelm Schmidt, Pfr. Michael Weber.
Unten v.l.n.r.: Maria Oberländer, Maron Rüter, Roswitha Zepf, 
Bärbel Pöge, Margret Horstmann-Breitenkamp.

Gnadene Kon/rmanden:
Oben v.l.n.r.: Friedrich Unger, Erwin Stashelm, Heinz Kleine-Beek, 
Heinrich Blomenkamp, Pfarrer Michael Weber.
Unten v.l.n.r.: Wilfried Schnittker, Lieselotte Bergmeier, Gisela Koch, 
Elfriede Melcher, Wilhelm Jockheck.

Kronjuwelene Kon/rmanden:
Oben v.l.n.r.: Günter Haake, Rolf Köster, Ilse Schwienefoth, 
Elsbeth Brandt, Irmgard Beek, Pfarrer Michael Weber.
Unten v.l.n.r.: Margarethe Brauswetter, Elfriede Drees, 
Friedegunde Degener, Anneliese Röscher, Elisabeth Brüggemann, 
Elsbeth Steinmeier.

Jubiläumskon�rmationen in der Ev.-Luth.  Kirchengemeinde Pr. Oldendorf 2025
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"Best of Müllerpower"
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Das Projekt "Youth Livelihood" - jede Unterstützung zählt 
und wie wir ganz einfach helfen können!

Wir sammeln in der Gemeinde alte Handys und Wachsreste. Das Wachs stel-
len wir dem Westbund zur Verfügung, der es verkauft und das Geld in die 
Weltdienstarbeit gibt. Was vor Ort mit dem Geld geschieht, davon berichtet die 
Delegationsreise zu den Partnervereinen in Ghana und Sierra Leone 2025. 
Vom 1. bis 13. April 2025 waren Delegierte aus dem CVJM-Westbund in den 
Partner-YMCA zu Besuch. Mit dabei war Denis Werth, Bundessekretär für Ju-
gendevangelisation und Sport. Er gibt uns einen Einblick durch die Sportbrille: 
Sport spielt in Sierra Leone und Ghana eine große Rolle. Überall läuft zum 
Beispiel die Premier League und die Menschen tragen Trikots ihrer Lieblings-
teams. In den YMCAs wird Volleyball, Fußball, Basketball oder Tischtennis ge-
spielt.

Drei Dinge haben mich besonders beeindruckt:
1. YMCA-Sportplätze sind Plätze für die ganze Community. Jeder ist 
willkommen, mitzuspielen. Sie beziehen immer bewusst ihr Umfeld in ihre 
Überlegungen mit ein, damit alle davon proItieren und Sport treiben 
können.
2. Sport als Start für Lebensveränderung. Zum Sport im YMCA wird 
bewusst eingeladen. Durch Sport entstehen erste Beziehungen, die dann 
vertieft werden. Durch bewusste Begleitung der Sportler und Sportlerinnen 
durch den YMCA werden nicht nur ihre Potenziale, ihre Stärken und 
Schwächen im Sport entdeckt, sondern auch im normalen Leben. So 
werden Menschen gezielt gefördert.
3. Beim Sport werden neue Mitglieder gewonnen. Es gehört ganz natürlich 
dazu, dass Menschen eingeladen werden, Mitglied im YMCA zu werden.

Das "Youth Livelihood"-Projekt hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Lebens-
grundlage junger Menschen in Sierra Leone nachhaltig zu verbessern. Um 
einen noch größeren Impact für die Menschen vor Ort erzielen zu können, soll 
das Projekt nun erheblich ausgeweitet werden. Ziel ist es, 500 jungen Men-
schen – davon 60 Prozent jungen Frauen – neue Perspektiven für ein selbst-
bestimmtes Leben zu geben. Im Vordergrund steht die Vermittlung von beruWi-
chen und unternehmerischen Fertigkeiten. 
Das Projekt versteht sich aber auch als Friedens- und Versöhnungsprojekt. In 
dem von Bürgerkrieg und Krisen betro7enen Land sind Resilienz, Gewaltprä-
ventionen und Persönlichkeitsentwicklung von großer Bedeutung für eine 
nachhaltige gesellschaftliche Entwicklung. Der CVJM nimmt mit diesem Pro-
jekt globale Verantwortung wahr. Die sozial- und gesellschaftspolitische Aus-
richtung wird durch eine klare christliche Prägung ergänzt. Aus einem EURO 
werden vier: Alle Spenden für das "Youth Livelihood"-Projekt werden durch 
Fördermittel des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) vervierfacht.  Mach mit: 

- 95,00 Euro sichern die Unterstützung eines jungen Menschen für ein Jahr.  
285,00 Euro ermöglichen die Teilnahme über die gesamte Projektlaufzeit 
von drei Jahren.
- Beantragt sind staatliche Förderungen in Höhe von 430.000,00 Euro. Der 
CVJM muss 143.000,00 Euro an Eigenmitteln aufbringen. Der Antrag beim 
BMZ ist möglich, wenn bis Ende September Spendenzusagen von 
70.000,00 EUR vorliegen."

Spenden unter dem Spendenzweck "Youth Livelihood"
auf das Westbund-Konto:

IBAN: DE80 3506 0190 1010 2570 57
Text & Bilder: Michael Weber und CVJM-Westbund

Delegationsreise nach Ghana 
und Sierra Leone
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Mit solchen Aufgaben müssen sich alle Kirchengemeinden, neben den 
immer schwieriger werdenden Finanzierungen ihrer Aufgaben, auch 
befassen. Was versteht man unter sexualisierter Gewalt und wie kön-
nen wir uns und alle anderen davor schützen? 

Dieses Bild war eines von Vielen, das wir zur Vorlage von der EKvW 
bekamen. Verschiedene Schulungen waren angesetzt und die Ge-
meinden aufgefordert, ihre Haupt- und Nebenamtlichen schulen zu las-
sen und selber ein Konzept anhand von Musterkonzepten zu erstellen.

Ich habe als Presbyter an der Schulung im Gemeindehaus Tengern 
teilgenommen. Die Schulungen begannen im Jahr 2023 und werden 
nach wie vor angeboten. Nach den Besuchen sollte sich jedes Presby-
terium mit einem Konzept befassen, ein solches erstellen, und es zu-
gänglich machen. Dieses Konzept ist jetzt erstellt und liegt im Büro un-
seres Gemeindehauses aus. Alle Mitarbeitenden sollten dort einmal 
reinschauen. 

Auch alle Ehrenamtlichen benötigen mittlerweile, um in der Gemein-
de mitarbeiten zu können, ein polizeiliches Führungszeugnis. Ein sol-
ches Führungszeugnis ist mit geringem Aufwand zu besorgen. Das 
Gemeindebüro stellt ein Schreiben aus, das im Rathaus eingereicht 
wird. Das polizeiliche Führungszeugnis wird dann direkt nach Hause 
geschickt, Kosten entstehen dadurch nicht. Das polizeiliche Führungs-
zeugnis muss dann den Gruppenleitern vorgelegt werden, die dies do-
kumentieren und an das Gemeindebüro melden. Das Zeugnis bleibt im 
Besitz der Mitarbeiter. Wie so viele in der Bevölkerung, bin auch ich der 
Meinung, dass wir, die wir immer wieder mit Jugendlichen und Kindern 
zu tun haben, uns diesem Thema stellen müssen. Eine Sensibilisie-
rung tut uns allen gut. 

Bild: EKvW, Text: Ewald Schwenzfeger

Am Mittwoch, den 8.Oktober 2025 um 15 Uhr im Gemeindehaus

der Ev.-Luth. Kirchengemeinde in Pr.Oldendorf,

Spiegelstrasse 1b

Im Anschluss laden wir zum Austausch bei Kaffee und Keksen ein.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende für die Arbeit

der Hilfsorganisation für verfolgte Christen wird gebeten!

zu einem Vortrag über
verfolgte Christen
mit Missionsleiter der
Hilfsorganisation Märtyrer Kirche
Manfred Müller

Herzliche Einladung und Herzlich willkommen!
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K4 und K5 Projekte
Kon< und Kon< Kids bilden seit vielen Jahren das Rückgrat der kirch-
lichen Unterweisung in der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Pr.Oldendorf. 
Der Vorteil ist, dass die Kinder in der 3.Klasse sich leichter für Singen, 
Spielen, Tanzen und biblische Geschichten begeistern lassen. Auch 
die Martins- und Martinispiele und v.a. das Krippenspiel am Heiligen 
Abend führen die Kon< Kids auf. Leider gibt es den großen Abstand 
zwischen der 3. und der 8.Klasse. Die Jungschar war in den Jahren 
ein Weg, diese Lücke zu schließen. Darüber hinaus bieten wir an, in 
jedem Jahr zwischen der 3. und 8. Klasse, die jeweilige Kon< Kids 
Gruppe eines Jahrgangs einmal im Jahr zu einer Aktion einzuladen, 
um den Kontakt dazwischen zu halten. Die Aktion war bisher freiwillig, 
wird aber fester Bestandteil der Arbeit. 

K4 (Bild links) und K5 
(Bild unten) waren vor 
den Ferien mit einer 
biblischen Schnitzel-
jagd in Gemeinde-
haus, Küsterhaus und 
Kirche zusammen. 

Mit Abendessen, bzw. 
Frühstück waren die 
ehemaligen Kon< Kids 
zusammen und lösten 
Rätsel und einen bibli-
schen Kriminalfall.

Dann bestand die Möglich-
keit, auch das Legoprojekt 
wieder zu nutzen. 

Die Gruppe K6 (Jahrgang 
2021/2022) tri7t sich am 
28.11.2025 um 16.00 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus in der 
Spiegelstraße, auch hier 
bieten wir wieder ein span-
nendes Programm.
Bilder & Text: 
Michael Weber

STAIRWAY to BACH
Mit Standing Ovations und einem tosen-
den Applaus am Ende des Konzertes 
und zwei Zugaben an der Bischo7-Füh-
rer-Orgel vor der Kulisse des Passions-
altars endete ein besonderer Orgel-
abend. Sven-Ingvart Mikkelsen, Profes-
sor und Leiter der Abteilung für Orgel, 
Kirchenmusik und Alte Musik am König-
lich Dänischen Musikkonservatorium 
begeisterte  die 180 Besucher in der gut 
besetzen St. Dionysius Kirche zu Pr. Ol-
dendorf 

Da die Rockklassiker der 60er und 70er Jahre Teile aus klassischen 
Komponisten, v.a. von Johann Sebastian Bach, bezogen hatten, 
machte sich Professor Mikkelsen daran, den Weg umgekehrt zu gehen 
und die klassische Orgel für Rockklassiker zu nutzen und mit Bach zu 
verbinden. Ein Patchwork aus Orgelbarock, Bach und Symphonic 
Rock entstand in dem Arrangement von "STAIRWAY to BACH". 

Und die zahlreichen Zuhörer (und 
Zuschauer) ließen sich mitnehmen 
auf die musikalische Reise und wur-
den mit vielen klangvollen Stücken 
belohnt. Pfarrer Weber dankte zum 
Abschluss Sven-Ingvart Mikkelsen 
mit heimischem Honig und dem 
Buch über den Passionsaltar. Ein 
weiterer Dank ging an alle, die im 
Vorder- oder Hintergrund den Or-
gelsommer und vor allem diesen 
Abend geplant und umgesetzt ha-
ben, stellvertretend nahm Christoph 
Heuer den Dank entgegen.

Im Anschluss war dann auch Gelegenheit, sich die Orgel und den Mae-
stro an der Orgel anzusehen, durch die Orgel zu gehen oder auch sich 
den Passionsaltar näher bringen zu lassen. 
Bild unten: Conny Rutsch, Bild oben: M. Weber, Text: Presbyterium

Pfarrer Michael Weber mit Profes-
sor Sven-Ingvart Mikkelsen

Organist Christoph Heuer mit 
Sven-Ingvart Mikkelsen

Orgelsommer zu Gast in St. Dionysius
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1. & 2. Geburtstagskaffeetrinken
Zweimal durften wir jetzt mit den Geburtstagskindern über 80 Jahren 
in großer Runde feiern. Jeweils drei Dutzend Teilnehmer, Geburtstags-
kinder und Begleiter waren dabei.

05.04.2025 
Es war schon etwas Besonderes, als die erste Gruppe im April zusam-
menkam. Gabi Koch und Marietta Weber haben mit weiteren Weißigen 
Helfern alles liebevoll vorbereitet. Pfarrer Weber führte mit Anekdoten, 
einem Quiz zum Thema "Alter in der Bibel" und (un-)bekannten bibli-
schen Redewendungen und einigen Liedern durch das kurzweilige 
Programm. Es gab dabei auch manche nachdenkliche und besinnliche 
Momente und die Ehrung der Ältesten an diesem Tage. Leider haben 
wir das Ganze nicht im Bild festgehalten. 

05.07.2025
Auch beim zweiten Ka7ee-
trinken im Juli war wieder 
alles liebevoll gestaltet wor-
den und die Geburtstags-
kinder feierten mit einem 
Andachtsprogramm zum 
Thema "Geburtstage im 
Wandel der Jahrhunderte" 
mit vielen neuen Einblicken 
in das Thema "Geburtstage 
und Feiern" im Ev. Gemein-
dehaus.

Auf der Bühne und im Großen und Kleinen Saal waren noch die Auf-
stellungen des 2. Legoprojektes 2025 zu sehen. 

An diesem Tage waren Heinrich 
Degener und Frieda Rowein 
(Bilder rechts) die ältesten Ge-
burtstagskinder.
Wir, vom Presbyterium danken 
allen, die geholfen haben und 
gratulieren allen Geburtstags-
kindern herzlich.  
Bilder: Marietta Weber

RadieschenFieber
oder: "Sprach die Bohne zur Melone"

Ein Programm für 

Jedermann und Jederfrau

Es lohnt sich, Matthias Jungermann in Aktion zu erleben. Sein Programm 

"Radieschenfieber - Gleichnisse erzählt mit Obst und Gemüse" erfreut alt 

& jung und ist ein erfrischend anderes Puppenspiel. Biblische Geschichten 

mit Humor serviert, mit Würze, aber nicht versalzen.

Sonntag, 26.10. um 10.00 Uhr in der Kirche St.Dionysius, 

ein Gottesdienst mit allen Sinnen

Samstag, 25.10.um 15.00 Uhr Mitarbeiterkaffeetrinken im 

ev. Gemeindehaus für alle, die sich in der Gemeinde engagieren

Freitag, 24.10.um 10.30 Uhr in der Kirche St.Dionysius, 

ein Programm für Kinder und Junggebliebene 

Dreimal wird Matthias Jungermann 

uns am Wochenende vom 24. bis 

26.10. in der Gemeinde begleiten
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Lektor auf dem Weg zum Prädikanten Kindergarten "Baum des Lebens"
Auf dem Weg zum Lektor – Ein persönlicher Einblick
Seit einiger Zeit bin ich in der Ausbil-
dung zum Lektor – und mittlerweile liegt 
der Theorieteil hinter mir. Das bedeutet: 
Jetzt wird’s praktisch! In den vergange-
nen Wochen und Monaten durfte ich 
mehrere Gottesdienste selbst gestalten 
und auch predigen. Das waren ganz be-
sondere Erfahrungen für mich.
Die Nervosität ist jedes Mal da. Sie ge-
hört einfach dazu, wenn man vorne 
steht. Aber trotz aller Aufregung über-
wiegt die Freude: Es macht mir großen 
Spaß, Gottesdienste mitzugestalten und 
dabei selbst im Glauben zu wachsen.
Das größte Geschenk aber ist es, wenn 
ich merke, dass Menschen durch das Gehörte Jesus begegnen, Trost 
<nden und Ho7nung schöpfen.
Ich hätte nie gedacht, wie zeitintensiv das Predigtschreiben und die Pla-
nung eines Gottesdienstes sind. Es steckt viel Arbeit, Nachdenken und 
Gebet darin - oft über viele Stunden hinweg.
Umso dankbarer bin ich, dass ich auf diesem Weg nicht allein unterwegs 
bin. Mein Mentor Michael Weber begleitet mich mit viel Geduld, Erfah-
rung und Einsatzbereitschaft. 
Er nimmt sich Zeit für mich, hört zu, und gibt wertvolle Tipps. Ohne seine 
Unterstützung hätte ich viele Schritte nicht so sicher gehen können, da-
für möchte ich ihm an dieser Stelle ganz herzlich danken.
Ich freue mich auf das, was noch kommt, und wünsche mir, dass noch 
viele Menschen durch unseren Dienst Jesus begegnen, das ist und 
bleibt das größte Ziel.      Ihr Lektor i.A. Michael Berenz

P.S.: Lektor ist seit der Reform des Prädikantendienstes jetzt wieder 
die erste Stufe der Prädikantenausbildung in der EKvW, wie in anderen 
Landeskirchen auch. Nach Abschluss der Lektorenausbildung und ei-
ner Praxiszeit besteht dann die Möglichkeit, in der zweiten Stufe den 
Abschluss als Prädikant zu machen und damit dann selbstverantwortet 
Gottesdienste mit Predigt wahrzunehmen. Je nach Modul darf man 
dann auch taufen, trauen und beerdigen.

Große Veränderungen in der evangelischen Kita "Baum des Lebens"
Alles begann mit einer Überprüfung der Betriebserlaubnis. Vor einigen Wo-
chen kam das Jugendamt in die Kita, um mal genauer die Örtlichkeiten anzu-
schauen, hierbei gab es von deren Seite keine Einwände. Frau Meike Hoh-
meier-Schröder und ihr Team haben schon seit langem den Wunsch von ei-
ner Cafeteria für die Kinder. Bei dem Besuch wurde die Idee vorgestellt und 
genehmigt. Ebenso konnte aus einem Nebenraum der Schlafraum der U3 
Kinder werden.
Jetzt hieß es anpacken, es musste viel bedacht werden. Auch die Kinder wa-
ren sofort begeistert! Eine Aussage von den Kindern war: "Wenn sich jetzt so 
viel ändert und die Gruppen in andere Räume umziehen, behalten wir dann 
unseren Gruppennamen?"
Neue Gruppen? Dann möchten wir auch neue Na-
men! Es wurde lange überlegt, Ideen wurden ge-
sammelt. Wie sollen wir es jedoch umsetzen damit 
alle zufrieden sind?
Ein Kinderparlament, ja das haben wir schon lange 
in unserer Kindertageseinrichtung! Es standen 
verschiedene Namen zur Auswahl und es fand 
eine geheime Wahl statt. Ein Wahllokal wurde auf-
gebaut. In der ehemaligen Sternengruppe war es 
sofort klar, wir heißen ab sofort "Feldmaus"!
Der Name für die Sonnengruppe musste mit einer Stichwahl ermittelt werden. 
Danach stand fest, dass es nun eine "Fuchsgruppe" geben wird.
In den folgenden Wochen wurde aufgeräumt, eine Mulde wurde bestellt, die 
Sachen der Gruppen gepackt, Kataloge gewälzt, im Internet gestöbert, Deko-
rationen gebastelt ... und die Sommerferien rückten immer näher! Werden wir 
es scha7en? Es kamen immer wieder Zweifel auf.
Zu den großartigen Veränderungen kam nun die 
Stadt Pr. Oldendorf als Vermieter noch mit ins 
Spiel. Bereits im Vorfeld bekamen wir eine neue 
rote Haustür und nun sollte der gesamte Fußbo-
denbelag im Flurbereich erneuert werden. Hierzu 
stand die 3-wöchige Schließzeit der Einrichtung 
zur Verfügung! 
Lassen Sie sich überraschen, wie es in der 
Kita aussieht: Schauen Sie rein, am 22.09.2025 
von 14:30 - 17:00 Uhr 1ndet unser "Tag der o3enen Tür" statt! 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!   Text & Bilder: Ihr Kita Team
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Gottesdienste von September 2025 bis Anfang Januar 2026
Tag Datum Name Uhrzeit Besonderheiten Ort Verkündig/in AM Kigo

Sonntag 14.09.2025 14. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Tag des o7enen Denkmals 15.00-17.00 Uhr Kirche Pfr. Renschler vom Orde X
Sonntag 21.09.2025 15. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Taufen; Tauferinnerung 5 Jahre Kirche Prädikantin Willinger
Sonntag 28.09.2025 16. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Kirche Pfarrer Weber X
Sonntag 05.10.2025 17. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Erntedank Kirche Pfarrer Weber AM X
Sonntag 12.10.2025 18. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Prüfungsgottesdienst zum Lektor Kirche Lektor i.A. Berenz
Sonntag 19.10.2025 19. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Taufen Kirche Prädikantin Willinger 

Sonntag 26.10.2025 20. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit "Radieschen1eber" Kirche Matthias Jungermann,

Pfarrer Weber
Sonntag 02.11.2025 21. So. n. Trinitatis 11.00 Uhr 8. Kunstgottesdienst 

mit Mittagessen Kirche Pfarrer Weber, 
Bettina Bollmann-Koch X

Sonntag 09.11.2025 Drittletzter
So. im Kirchenjahr 10.00 Uhr Martins- und Martinispiele, Taufen Kirche Pfarrer Weber

Sonntag 16.11.2025 Vorl. So. i. Kirchenjahr 10.00 Uhr Volkstrauertag, Novemberklänge Kirche Pfarrer Weber X
Mittwoch  19.11.2025 Buß- und Bettag 15.00 Uhr Kirche Pfarrer Weber AM

Sonntag 23.11.2025 Letzter 
So. im Kirchenjahr 10.00 Uhr Ewigkeitssonntag, parallel Kigo & 

Kon/ Kids in der Friedhofskapelle Kirche Pfarrer Weber AM X

Sonntag 30.11.2025 1. Advent 10.00 Uhr Kirche Lektor Berenz X

Sonntag 07.12.2025 2. Advent 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit  
Kindergärten und Taufen Kirche Pfarrer Weber

Sonntag 14.12.2025 3. Advent 10.00 Uhr Parallel Weihnachtsfeier KIGO Kirche Pfr./ Pfrin Heidenreich AM X
Sonntag 21.12.2025 4. Advent 10.00 Uhr Taufen Kirche Pfr./ Pfrin Heidenreich
Mittwoch 24.12.2025 Heiligabend 15.00 Uhr Christvesper mit kleinen Kindern Kirche Pfr./ Pfrin Heidenreich

16.30 Uhr Krippenspiel mit Kon/ Kids Kirche Pfarrer Weber
23.00 Uhr Christmette Kirche Prädikantin Willinger

Donnerstag 25.12.2025 1. Weihnachtstag 10.00 Uhr Kirche Pfr./ Pfrin Heidenreich AM
Freitag 26.12.2025 2. Weihnachtstag 10.00 Uhr Taufgottesdienst Kirche Pfarrer Weber
Sonntag 28.12.2025 1. So. n. Weihnachten Regionalgottesdienst, kein GD in PO - X
Mittwoch 31.12.2025 Silvester 16.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst Kirche Pfarrer Weber AM
Donnerstag 01.01.2026 Neujahr Regionalgottesdienst, kein GD in PO - X
Sonntag 04.01.2026 2 .So. n. Weihnachten 10.00 Uhr Neujahrsgottesdienst Kirche Pfarrer Weber AM
Sonntag 11.01.2026 1. So. n. Epiphanias 10.00 Uhr Taufen Kirche Prädikantin Willinger
Sonntag 18.01.2026 2. So. n. Epiphanias 10.00 Uhr Taufen Kirche Pfarrer Weber X
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Wir nehmen Abschied, 01. April bis 24. August 2025

Nachtrag zum Februar: 
Hannelore Struckmeier, geb. Wäschke, 87 Jahre
April:
Anneliese Jahr, geb. Lopschat, 88 Jahre
Emma Rudi, geb. Stukert, 89 Jahre
Reinhold Koch, 67 Jahre
Heidemarie Voß, geb. Hasper, 81 Jahre
Hans Stapel, 86 Jahre
Mai:
Anna Wiegmann, geb. Meier, 68 Jahre 
Marianne Siekmann, geb. Rüter, 88 Jahre
Günter Hingst, 81 Jahre
Irene Vogt, 91 Jahre
Erika Deeke, geb. Niemeyer 82 Jahre
Gerhard Grönemeier, 85 Jahre
Wilfried Wlecke, 88 Jahre
Juni:
Regina Kopke, geb. Wurft, 83 Jahre
Wilfried Niemeyer, 74 Jahre
Else Rabe, geb. Böhmer, 96 Jahre
Juli:
Kurt Tiemann, 90 Jahre
Margarete Richthofer, geb. Klanke, 93 Jahre
Günter Meier, 72 Jahre
Willi Meier, 86 Jahre
Margarete Sahlberg, geb. Schüttenberg, 88 Jahre
Renate O7ermann, geb. Maiwald, 85 Jahre
Elfriede Karoline Wilhelmine Koch, 88 Jahre
Willi Stashelm, 90 Jahre
Eckhard Müller, 81 Jahre
August:
Wilhelm Westerkamp, 88 Jahre
Anneliese Thies, geb. Reicherts, 87 Jahre
Elfriede Koch, geb. Krone, 88 Jahre
Friedrich "Friedel" Rieke, 92 Jahre
Karoline Gärtner, geb. Wüllner, 99 Jahre
Ruth Anna Götze, geb. Zirus, 90 Jahre
Magdalene Lange, geb. Hodde, 93 Jahre

Wir gratulieren, 01. April bis 24. August 2025

Taufen im Februar:
Tito Schultze

Taufen im April:
Zoey Ste7en, Mieke Lotta Polle, Sophie Heinecke
Ansgar von Behren, Leonhard Stickan, Chiara Neufeld

Taufen im Mai:
Felix Reimer, Lion Davie Spenst, Frey Kramme, Hayo Kramme
Thĳs Jonathan Borowski

Taufen im Juni:
Hugo Karl Brandt, Lio John Köppen, Leon Schröder, 
Alexa Emilia Mirbach, Antonia Ayleen Mirbach, Ashley Held

Taufe im Juli:
Alina Wilking

Taufen im August:
Theo Gödeke, Jonah Rehm, Kirill Ott

Kirchliche Trauung im Mai:
Volker & Inge Andrae, geb. Beek

Goldene Hochzeit im Juli:
Ernst-Albrecht & Irmgard Lindemann, 
geb. Horstmann

Diamantene Hochzeit im Juni:
Wilhelm & Gisela Westerkamp, 
geb. Arensmeier

Eiserne Hochzeiten im Mai:
Elisabeth & Walter Nordsiek, 
geb. Willmann
Günter & Waltraud Nölker, 
geb. Jockheck

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern herzlich, 
die bis zum Jahresende ihren Geburtstag feiern mit dem Wort aus Psalm 121,5-6:

Der HERR behütet dich; der HERR ist dein Schatten über deiner rechten Hand, 
dass dich des Tages die Sonne nicht steche noch der Mond des Nachts.
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Singen kann man überall

Gasthaus Waldblick
Feierlichkeiten für jeden Anlass
bis 100 Personen.
Frühstücksbuffet
Jeden Mittwoch Schnitzeltag
mit Reservierung .
Inh. Katrin Hannemann
Linkenstrasse 9, 32361 Pr. Oldendorf
Telefon: 0 57 42 / 2992

Leider kann in diesem Jahr die Aktion "Ein Päckchen Liebe 
schenken" im EDEKA und K+K nicht statt<nden. Dennoch sollen 
wieder viele Pakete aus Pr. Oldendorf auf die Reise zu den 
Bedürftigen (Kinder, Senioren, Familien) in Osteuropa gehen. 
Die Kleiderkammer der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Pr. Oldendorf unterstützt die 
Aktion wie in jedem Jahr mit einem Teil des Verkaufserlöses der Kleidung, aktuell 
mit 1.000,00 Euro. Wir werden auf der Deele in O7elten Päckchen packen.
Damit wir aber viele Päckchen packen können, freuen wir uns über weitere Sach- 
oder Geldspenden oder fertig gepackte Päckchen für Kinder, Senioren oder 
Lebensmittelpakete für Familien. Genaue Informationen, für wen und was in ein 
Päckchen darf, kann man den Flyern entnehmen, die ab Mitte September im Ev. 
Gemeindehaus, im Edeka und im K+K ausliegen oder bei Familie Engel unter der 
Telefonnummer 05742 / 25 38 erfragt werden können. 
Letzter Abgabetermin der Pakete bei Familie Engel in O7elten ist der 08.11.2025. 
Bitte nach telefonischer Absprache unter 05742 / 25 38.
Vielen Dank Allen, die diese Weihnachtspäckchenaktion von "Licht im Osten" mit 
ihren Sach- oder Geldspenden unterstützen.

Dorothea Engel und Arnhild Rehmer

Ein Päckchen Liebe schenken
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Pollertshof, da tut sich was
Nachdem die umfangreichen Planungen für die Weiternutzung als Freizeit-
heim oder den Erhalt der Gebäude vor Corona leider ohne Erfolg blieben, 
wurde der Pollertshof als Freizeitheim Ende 2019 geschlossen und die Ver-
antwortung dann wieder in die Hände des Besitzers gegeben, der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde, die das "Sondervermögen Pollertshof" verwaltet, zu dem 
auch die Grundstücke der Gebäude Jahnstraße 1 und Jahnstraße 3 (Vitalis 
Wohnpark), sowie Pachtland und Wald gehören.

In der Coronazeit gab es Gespräche mit Green<ber über das Freizeitheim 
und zeitweise eine Vermietung an Green<ber, aber hohe Kosten der Unter-
haltung wegen maroder Anlagen im Hause machten dies unwirtschaftlich 
und Greeen<ber zog ja auch wieder weiter.

Dann gab es Planungen seit 2022 mit dem Ev. Kirchenkreis, dem Ludwig-
Steil-Hof, dem Wittekindshof und der Aufbaugemeinschaft Espelkamp. War-
um gerade mit der Aufbaugemeinschaft Espelkamp? Weil sie Partner des 
Ludwig-Steil-Hofes bei vielen Projekten ist und auch eine Zusammenarbeit 
mit dem Ev. Kirchenkreis besteht. Zudem sind zu 25% die EKvW, zu 25% 
die Diakonie in Westfalen und zu 50% das Land NRW an der Aufbauge-
meinschaft beteiligt.

Ende 2023 bis Frühjahr 2024 erfolgte der Abriss der alten Gebäude, Kosten 
im sechsstelligen Bereich <elen dabei an. 2024 wurde der B-Plan geneh-
migt. All diesen Arbeiten gingen viele, ausführliche und oft langwierige Ge-
spräche, Verhandlungen und Planungen voraus, die man zwar nicht immer 
sehen kann, aber die am Ende dann den Bau ermöglichen.

Anfang 2025 gab es, trotz genehmigten B-Planes, viele AuWagen, wegen 
des Bahnüberganges, der Bushaltestelle, des Fußgängerüberweges etc. 
Für den geplanten Kindergartenneubau mussten viele Pläne überarbeitet 
und die Straße neu geplant werden, vor allem da der mittlerweile gefundene 
Investor anders bauen wollte, als in den ursprünglichen Planungen vorgese-
hen.

Nachdem alle Hindernisse durch Neuplanungen beseitigt wurden, haben 
Stadt und Trägerverbund der Kindertagesstätten sich entschieden, die neue 
Kita auf dem Sportplatz zusammen mit der neuen OGS vom Investor bauen 
zu lassen.

Die Aufbaugemeinschaft möchte im späten Herbst beginnen, das Gebäude 
für den Ludwig-Steil-Hof zu errichten, baulich ähnlich wie die Anlage am 
Brandenburger Ring in Espelkamp. Ende August 2025 startete die 
(Bau-)Straße "Pollertshof".   

Text: Pfarrer Michael Weber

Steinreich - Grundstücke der Kirche
"Die Kirche ist ja steinreich," so kann man es oft in der Zeitung lesen und 
dann werden die Bilanzen kath. Bistümer vorgestellt. "Steinreich" sind wir in 
den ev. Kirchen auch, aber meistens an Steinen, aus denen Gebäude beste-
hen, und weniger an Geldmitteln. Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Pr. Olden-
dorf verfügt über eine Kirche (mit zwei national bedeutenden Denkmälern), 
ein ehemaliges Küsterhaus, zwei ehemalige Pfarrhäuser, zwei Pfarrhäuser 
(eines davon entwidmet und an die Stadt Pr.Oldendorf vermietet), einen Kin-
dergarten (betrieben vom TfK), ein Gemeindehaus und den größten Friedhof 
des Kirchenkreises mit einer Friedhofskapelle. Dazu kommt noch ein Grund-
stück, auf dem kostenfrei ein Kindergarten des TfK steht (der dritte Kiga des 
TfK in Getmold/Schröttinghausen ist in einem Gebäude der Stadt PO).

In der Regel stehen alle diese Gebäude auf sogenanntem "Pfarrland", d.h. 
dieses Land war einmal für die Besoldung der Pfarrer vorgesehen. Da diese 
Aufgabe seit Jahrzehnten durch die Landeskirche übernommen wird, werden 
Einnahmen aus diesen Grundstücken zu 70% an den Kirchenkreis abgeführt, 
außer es sind Mieteinnahmen, von denen ca. 90% in der Gemeinde verblei-
ben, abzüglich der Rücklagen für das Objekt. 

Grundstücke, auf denen z.B. Wald steht, bringen in der Regel keinen Ertrag, 
denn, die durch den Holzeinschlag erwirtschafteten, Gewinne, werden durch 
Maßnahmen im Wald und die Wiederau7orstung aufgezehrt. Wobei Gewinne 
auf Pfarrland ja auch zu 70% in den Kirchenkreis Wießen. 

Das einzige Pachtland, über das die 
KG PO frei verfügen kann, ist das 
PollertshoWand. Daher sind die Ein-
nahmen, die aus diesem Land erzielt 
werden, seit langer Zeit eine wichtige 
Stütze der Gemeinde, die in Zukunft 
bei stark sinkender Kirchensteuerzu-
weisung immer wichtiger wird. Die 
Entwicklung des Pachtlandes ge-
schieht durch Rücklagen für Bau- und 
Grunderwerb. Das Bild zeigt den ers-
ten Spatenstich zum Bau der Straße 
"Pollertshof" am 07.08.2025. 

Bild "Erster Spatenstich" mit freundlicher Genehmigung: 
NW Lübbecke vom 11. August, Sandra Spieker.

Mit dem Umzug des Kindergartens Wunderwelt I aus der Spiegelstraße 4 in 
den Neubau auf dem Sportplatz, bekommt die KG PO Mitte 2026 wieder ein 
altes Gebäude auf einem Pfarrlandgrundstück zurück. Aktuell laufen ver-
schiedene Planungen, was mit diesem Grundstück (ca. 3.000 qm) mit dem 
maroden alten Pfarrhaus und dem alten Kindergartengebäude in der Mitte 
des Ortes geschehen kann.       Text: Pfarrer Michael Weber
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Ob Schimmel, Dreck, kaputte Stellen, Risse oder Wachsspritzer, der 
Passionsaltar musste in der Winterpause überarbeitet werden. Nach 
Gesprächen mit den Denkmalbehörden in Münster (Fr. Dreyer, Fr. Dr. 
Pankoke) und in Pr. Oldendorf (Fr. Große-Dunker) ergaben sich die 
Möglichkeiten, von beiden Behörden Förderungen zu bekommen. Lei-
der fördert der Ev. Kirchenkreis Lübbecke solche Maßnahmen nicht, da 
die Bagatellgrenze für diese "kleinen" Maßnahmen zu hoch liegt. 

Restauratorin Lena Wissing aus Osnabrück übernahm den Auftrag, die 
Sanierung auszuführen. Im Frühjahr stellte Küster Bernd Kammann ein 
Gerüst, erst vor dem Altar und später hinter dem Altar auf, so dass Frau 
Wissing auf verschiedenen Ebenen am Altar arbeiten konnte. Staub 
setzt sich über die Jahre ab und wird fest. Risse bilden sich, Macken 
und auch Wachsspritzer, bzw. Rauchspuren durch die Kerzen und lei-
der auch Schimmel an den Materialien und auf dem Staub setzen dem 
Altar zu. Nach gelungener Sanierung konnte der Altar zu den Ostergot-
tesdiensten und den (Jubel-)Kon<rmationsfeiern wieder erstrahlen.
Text: Das Presbyterium, Bilder hier und nächste Seiten: Lena Wissing

Sanierung des Passionsaltars 2025

15.00-17.00 Uhr
St. Dionysius
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Impressionen von der Sanierung des Passionsaltars von St. Dionysius im Frühjahr 2025

Große Risse werden in den Ver-
zierungen verschlossen .

Nach der Sanierung sind die gro-
ßen Risse verschwunden.

Martin Luthers Vorbild, der Heili-
ge Georg, eingestaubt.

Ritter Georg (auf niederdeutsch 
"Junker Jörg") erstrahlt wieder neu.

Verdreckte Figuren von Christus 
und Soldaten vor Kajaphas.

Risse im Blattwerk durch Tempe-
ratur- und FeuchtigkeitseinWuss.

Der nachdenkliche Soldat als  
Auferstehungszeuge vor und 
nach der Sanierung.

Zwischenschritt beim Rißschlie-
ßen und am Ende die restaurierte 
Johannes<gur.

Sofern die Risse oder Spalten nicht technisch bedingt sind oder in 
der Mitte eines Objektes liegen, wurden sie geschlossen.

Wachsspritzer vom Kerzenlö-
schen über die Jahre.

Rißmarkierung, um festzustellen, 
ob der Altar sich weiter neigt.
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Werbung im Gemeindebrief
Der Gemeindebrief erreicht mit 3300 Exemplaren alle 
Haushalte im Einzugsgebiet der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Pr. 
Oldendorf. Aber auch diese Arbeit will <nanziert werden. 
An dieser Stelle danken wir allen, die diese Arbeit bisher mit 
Ihrer Anzeige unterstützt haben oder unterstützen.
Folgendes Angebot möchten wir allen Interessierten  machen. 
Jeweils pro Ausgabe, brutto. Bei Buchung von drei Ausgaben 
(ein Jahr) reduziert sich der Preis um 10%:

1 Seite  150,00 Euro
½ Seite      75,00 Euro
¼ Seite      37,50 Euro
(1/3 Seite      50,00 Euro)

Oder spenden Sie für 100,00 Euro eine Seite und wir drucken 
Ihren Namen unter eine gespendete Seite! 
Bei Interesse melden Sie sich bei Frau Blömker unter Tel. 5929 
oder PrOldendorf@kirchenkreis-luebbecke.de .
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Daten und Zahlen im Überblick
2024 2023

Taufen 21 19
Mädchen: 9 9
Jungen: 12 10
Kon/rmierte 31 26
Mädchen: 12 17
Jungen 19 9
Getraute: 4 1
Silberne Hochzeiten: 0 0
Goldene Hochzeiten 3 0
Diamantene Hochzeiten 5 3
Eiserne Hochzeit 1 1
Gnadenhochzeit 0 0
Verstorbene (13.12.) 76 64
Frauen: 43 38
Männer: 33 26

Kirchenaustritte (30.11.) 50 59
Frauen: 24 30
Männer: 26 29
Kircheneintritte (30.12.) 0 1
Frauen: 0 1
Männer: 0 0
Zupfarrungen: 0 3
Abendmahlsgäste:
mit Seniorenzentren

1150 848

6341 Besucher in 2024 bei 73 Gottesdiensten, dazu 1160
Besucher bei 51 Gottesdiensten in den beiden Senioren-
zentren und im Tagestreff. 6279 Gottesdienstbesucher in
2023 bei 67 Gottesdiensten (ohne Heime und Tagestre7).
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Einblicke in unsere laufende Kirchturmsanierung St. Dionysius 2025
"Da tut sich ja gar nichts! Oder doch?"

Bei der Sanierung des Kirchturmes durch Fa. Mey-
er, warten viele auf den neuen Putz und den Abbau 
des Gerüstes, aber es geht um mehr. Nachdem 
der Putz entfernt wurde, wurde der Zustand des 
Bruchsteinmauerwerkes und der Eckquader, aber 
V.a. auch der Traufsteine sichtbar. Der Betonputz 
und verschiedene Anstriche haben den Turm ge-
schützt, aber auch Teile des Mauerwerkes und der 
Steine am Ende teilweise oder stark geschädigt.
So mussten wir mit Fa. 
Meyer und unseren Ar-
chitekten mit dem Denk-
malschutz Entscheidun-
gen tre7en, wie ein neuer 
Verputz aussehen soll, 
ob die Eckquader ganz 
oder halb sichtbar blei-

ben (denn unsere Vorfahren haben sie in  ei-
nem unregelmäßigen Muster gesetzt, ähn-
lich wie im späteren Nordschi7). Zudem müs-
sen mehrere Meter Steine der beiden umlau-
fenden Traufbänder, die Wasser an der Fas-
sade ableiten sollen, ersetzt werden. 

Eckquader Turm Hier werden die Steine extra 
geschnitten, die dann 30 cm 
tief im Mauerwerk verankert 
werden. Viele dieser Arbeiten 
<nden in der Werkstatt statt, 
deshalb sieht man nicht im-
mer Arbeiter auf der Baustelle.
Zudem wird eines der Fenster 
komplett erneuert und mit ei-
ner Schutzverglasung verse-
hen und die alten Schieß-
scharten auf Höhe des Uhr-
werkes werden durch Fa. 
Meyer wieder freigelegt.

Die Uhren werden ebenfalls überarbeitet, die Zi7ernblätter sind aktuell 
bei Vergolderin Bärbel Spilker, sie hat das Blattgold gespendet und die 
Sanierung der Zeiger übernommen, die nach dem Anbau dann wieder 
viele Jahrzehnte halten werden. Jürgen Nordsiek wird später die Uhren 
wieder zusammensetzen und die Mechanik einstellen. 

Vielen Dank allen, die sich für die Sanierung, mit Geld, Zeit und Ei-
geninitiative einsetzen. Vergelt's Gott!   Text & Bilder: Presbyterium

Oben: Eckquaderlücken, die beiderseits des Turmes zu ersetzen sind
Unten links und rechts: Zwei der drei Zi7ernblätter

Rechts: Eckquader am "jungen" Nordschi7
Unten links: Eckquader Turm zu ersetzen
Unten rechts: Lücken der Traufkanten
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Unsere  Patenkinder "Cliver"               "Héctor" bei der Kindernothilfe

Liebe Paten:
Vielen Dank, dass Sie sich bereit erklärt haben, mich zu 
unterstützen. Ich bin sehr glücklich, denn mit Ihrer 
Untersützung kann ich meine Träume verwirklichen und eine 
bessere Lebensqualität für mich und meine Familie erreichen. 
Ich bin glücklich, dass ich zur Schule gehen kann und auch 
etwas über meine Rechte lerne. Ich wünsche Ihnen, dass es 
Ihnen immer gut geht. 
Möge Gott Sie segnen! Bleiben Sie behütet! 
Meine Familie und ich grüßen Sie und umarmen Sie ganz 
herzlich!
Ihr Héctor Eduardo Hernàndez Velàsquez

Lieber Pate:
Guten Nachmittag, ich danke dir für alles, was du für mich 
tust und deine Hilfe.
Heute will ich dir von meinen Klassenkameraden erzählen. 
Wir respektieren uns und verstehen uns gut und behandeln 
uns auch gut. Früher war das nicht so. Aber jetzt, mit dem 
Workshops von CETM-KNH geht es uns gut.
Ich will dir auch erzählen, dass ich keinen Vater mehr habe, 
denn er hat eine andere Familie. Meine Mama passt auf mich 
auf und hat mich erzogen. Deshalb lerne ich viel in der Schule 
und bemühe ich mich, damit ich vorwärts komme auf meiner 
Schulzeit. Wenn ich mit der Schulausbildung fertig bin, 
möchte ich meinen Cousinen helfen.
Vielen Dank für alles, lieber Pate, was du für mich getan hast, 
auch für die Workshops für meine Mama. Ich schicke dir ein 
Foto von mir.
Hochachtungsvoll Cliver Tola Choque  

Unsere Ev. Kirchen-
gemeinde  unterstützt 
seit vielen Jahren 
zwei Patenkinder bei 
der Kindernothilfe. 
Eines wird durch 
Spenden der Kinder-
gottesdienstkinder di-
rekt <nanziert (aktuell: 
Cliver Choque), das 
andere durch Gelder 
aus dem Diakonie-
fonds der Kirchenge-
meinde. 
Wir berichten regel-
mäßig über die Kin-
der, damit alle erleben 
können, wie ganz 
praktisch Hilfe für Kin-
der in Not in ihren Hei-
matländern durch un-
seren Partner ge-
schieht.
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Herzliche Einladung 
 zum Adventskonzert 

 
 

 in der St. Dionysius Kirche 
zu Preußisch Oldendorf  

am Sonntag, den 14.12.2025 
um 18 Uhr  

 
 

Lassen Sie sich vom Projektchor „Eggetaler Brass“ 
verzaubern und tauchen Sie in die Welt eines 

Wintermärchens ein. 
 

Leitung 
Henrik Menzel 

 

Der Eintritt 
ist frei 

Mit Musik, die das Herz berührt, und festlicher Stimmung, die lebendig wird, 
wollen CeeJay & Friends Tradition mit Gänsehautmomenten vereinen.

Zehn leidenschaftliche Musiker, eine Bühne in St. Dionysius und ein Ziel: Das 
wahre Weihnachtsgefühl mit ihrem Publikum zu teilen. Ob klassisch und besinn-
lich oder rockig und mitreißend – CeeJay & Friends interpretieren Weihnachts-
songs auf ihre ganz eigene, berührende Art. Von zeitlosen Klassikern wie "Stille 
Nacht" bis zu kraftvollen Versionen von "Rocking around the christmas tree" – 
jeder Song wird mit Herz, Können und purer Hingabe zum Leben erweckt.

Das Ensemble rund um das Rock/Pop-Akustik-Duo "CeeJay" vereint musikali-
sche Vielfalt mit emotionaler Tiefe. Einer der Duo-Musiker bei CeeJay ist Jörg 
Küpper, der in St. Dionysius jahrelang mit RETURN besondere Gottesdienste 
gestaltet hat.

Von der BlockWöte bis zu rockigen E-Gitarre, die zehnköp<ge Formation aus er-
fahrenen Hobby- und Pro<musikern und Musikerinnen versteht es, ihr Publikum 
mitzureißen, mal ruhig und gefühlvoll, mal dynamisch und energiegeladen. 
"Christmas Vibes" ist weit mehr als ein Konzert – es ist eine Einladung zum Träu-
men, Mitsingen und Mitfühlen. Eine musikalische Reise durch das schönste Ge-
fühl des Jahres: Weihnachten.

Jetzt Tickets im Vorverkauf für 25,00 Euro 
in den Gemeindebüros Pr. Oldendorf oder Bad Holzhausen

oder in der Poststelle Bad Holzhausen sichern
und Teil dieses besonderen Abends werden!

Das besondere
Weihnachtskonzert 

voller Gefühl, 
Klang und Leidenschaft

St. 
Dionysius 

Kirche 
Pr. Olden-

dorf

29.11.2025
19.30 Uhr
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Bitte vormerken:
Samstag, 25. April 2026
14.30 Uhr Eiserne, Gnadene und 
Kronjuwelene Kon<rmation 
Sonntag, 26. April 2026
10.00 Uhr Goldene, Diamantene 
und Silberne Kon<rmation 

Bibelteilen Margret Schröder, Harlinghausen 42 39
(Bibelgespr. vor Ort) Hannelore Loheide, Pr. Oldendorf 92 19 14

Bibel-Tre7 Christel Nemeth 501 99 40

Besuchsdienst Michael Weber 22 36

Bläserarbeit Lothar Saß 25 58
- Posaunenchor
- Jungbläserausbildung
- Unterstimmenchor "Tiefes Blech"
- Projektchor

Ev. Kleiderkammer Arnhild Rehmer 48 31

Hauskreise Lidia & Robert Kanzler 63 03

Jungschar                 vakant

Kirchen-Café Anna Schütz 66 24

KiGo-Team Sonja Willinger 70 37 63

Kon<rmandenunterricht Michael Weber 22 36
- Kon<s
- Kon< Kids
- K4-K7

Krabbelcafé Christin Wilhelm 0176 73 58 7804

Tafel Lübbecker Land Ingrid Ramm 33 02

O7ene Kirche Ewald Schwenzfeger 6 00 87 33

Seniorenkreis 70plus Marietta Weber 22 36
Ka7ee und mehr

Lego-Projekte Michael Weber 22 36

Gruppen und Kreise   05742 ...

Diakoniestation Mitte, Mindener Straße 29a
(Seiteneingang rechts)

Sprechstunde montags bis freitags
von 11.00 - 14.00 Uhr

Telefonisch jederzeit erreichbar:
Telefon: 92 04 00; Telefax: 92 04 02

Tannenbaumaktion
Samstag, 10. Januar 2026
ab 9.00 Uhr werden die Jugendli-
chen zusammen mit Treckerge-
spannen Ihren ausgedienten Tan-
nenbaum abholen. Die Spenden 
sind für die Jugendarbeit in der  
Kirchengemeinde.

Tauferinnerungsgottesdienst 
für die 2020 Getauften

21. September 10.00 Uhr 

Kindergarten-GottesdiensteFreitag, den 2. Oktober 10.30 Uhr, Freitag, den 24. Oktober mit Matthias Jungermann,Sonntag, den 7. Dezember 10.00 Uhr in der Kirche St. Dionysius

Einführung 
Lektor Michael Berenz  

am 25.01.2026 um 10.00 Uhr

Samstag, 25. OktoberMitarbeitertag im GemeindehausBeginn 15.00 Uhrmit "Radieschen'eber" und Ka7ee und 
Kuchen unter dem Motto:"Sprach die Bohne zur Melone"

Freitag, 3. Oktober um 18.00 Uhr 
"Deutschland singt"

mit dem Posaunenchor und der 
Singgemeinschaft Lashorst 

am Dorfgemeinschaftshaus Lashorst

Sonntag, 26. Oktober, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst mit 

"Radieschen'eber"

Reformationstag, 31. Oktober 

19.00 Uhr Church Night  der 

Kon;s in der Kirche mit 

Übernachtung und Late-Night-

Service

Sonntag, 14. September
Tag des O7enen Denkmals

St. Dionysius Kirche geö7net 
von 15.00 -17.00 Uhr

Taufsonntage
21. September, 19. Oktober, 

09. November, 7. + 21. + 26. Dezember, 
11. + 18. Januar 2026, 15. Februar 2026.
Wir bitten um frühzeitige Anmeldung 
zur Taufe und zum Taufelternabend 

im Gemeindebüro; Tel.: 5929

Begegnungszentrum, 
Spiegelstraße 3
Tafelausgabe:

Dienstags 9.00 - 11.00 Uhr
Kleiderkammerausgabe: 

VERKAUF:
Dienstags: 8.30 - 11.00 Uhr

ANNAHME:
Donnerstags: 15.00 - 17.00 Uhr: 
Annahme von guter gebrauchter 
Kleidung der Jahreszeit entsprechend.

Kita Baum des Lebens
Schauen Sie rein, am 

22.09.2025 von 14:30 - 17:00 
Uhr 1ndet unser 

"Tag der o3enen Tür" 
statt! 



Gemeindebüro
Doris Blömker Spiegelstraße 1b, 05742 5929 / Fax 70 27 60
ÖOnungszeiten: Mo  9.00-11.00 Uhr

Di    9.30-11.00 Uhr
Do  9.00-11.00 & 15.00-17.30 Uhr

Konto der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Preußisch Oldendorf
Sparkasse MI-LK IBAN: DE 89 4905 0101 0021 0024 49

Wichtige Telefonnummern (05742)
Pfarrer Michael Weber, Presbyteriumsvorsitz (Spiegelstraße 1a) 22 36
Stellv. Presbyteriumsvorsitz Bernd Kammann               70 37 63
Küster Bernd Kammann                0151 103 179 22
Jungschararbeit                   vakant
Finanzkirchmeister Ewald Schwenzfeger             6 00 87 33
Baukirchmeister Heinrich Nunnenkamp                    31 02
Friedhofswart Thomas Vortmeyer     0179 2 14 44 64
Posaunenchorleiter Lothar Saß            25 58
Kindergärten
"Baum des Lebens" Meike Hohmeier-Schröder (Schulstr. 23).  27 80
"Wunderwelt" Christiane Hörrmann (Spiegelstr. 4)        28 19

(Friedhofstr. 8a)   7 01 52 01

Stiftung zur Förderung der Ev.-Luth. KG Pr. Oldendorf
Vorsitzender Bernd Kammann                                      70 37 63
Stellv. Vorsitzender Michael Weber                                          22 36
Konto der Stiftung z.F.d.Ev.-Luth. KG PO
Volksbank Lübbecker Land IBAN: DE51 4909 2650 1000 9990 00

TelefonSeelsorge kostenfrei                         0800 - 111 0 111
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